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Editorial
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
rechtzeitig zum Jahresende ist es uns trotz intensiver Gremienarbeit und Jahresend-
geschäft gelungen, eine dritte Ausgabe von VZG Aktuell mit einem Überblick der rele-
vanten Themen des Jahres 2014 fertig zu stellen.

Für alle Bibliotheken im GBV waren und sind die entscheidenden Fragen „Wie geht es 
mit LBS4 weiter und was kommt danach?“ Für den mittel- bis langfristigen Betrieb von 
LBS4 zeichnen sich Lösungen ab, die zwar nicht alle Wünsche erfüllen, aber einen mit 
vertretbarem Aufwand zu realisierenden Weg darstellen. Ein mögliches Szenario für die 
Ablösung ist, neben WMS von OCLC, das Open Source System Kuali OLE (Open Library 
Environment), welches in Zusammenarbeit mit dem hbz von der VZG evaluiert wird. 
Ein wichtiger Teil dieser Arbeit ist die Zusammenarbeit mit der internationalen Gremi-
enstruktur von Kuali OLE, die in einem ausführlichen Beitrag beschrieben wird. Um die 
Evaluierung anderer möglicher Szenarien kümmern sich andere Verbünde, z.B. das BSZ 
um Koha, und das DFG-geförderte CIB-Projekt (Cloudbasierte Infrastruktur für Biblio-
theken) um WMS von OCLC.

Der Blick in die Zukunft war nicht nur auf die lokalen Bibliothekssysteme beschränkt, 
sondern beschäftigte sich unter dem Titel „GBV 2020“ auch mit der mittelfristigen stra-
tegischen Ausrichtung des gesamten Verbundes. Im Juli 2014 fand ein Workshop der 
Verbundleitung zu den strategischen Leitlinien des GBV für den Zeitraum 2016 bis 2020 
statt. Ein wesentliches Ergebnis des Workshops war, auch mit Blick auf die Empfehlungen 
des Wissenschaftsrates zur Zukunft der Verbundsysteme, ein eindeutiges Bekenntnis 
zur Arbeit und Zukunft des GBV. Ein von der Verbundleitung des GBV verabschiedeter 
Entwurf der strategischen Leitlinien wurde auf der diesjährigen Verbundkonferenz am 
4. Dezember zur Diskussion gestellt. Das endgültige Papier soll im Mai 2015 verabschie-
det werden.

Mit der Bekanntgabe einer „strategischen Partnerschaft“ zwischen GBV und BSZ im Juni 
2014 beginnt wohl auch eine neue Ära in der Zusammenarbeit von Verbundsystemen. 
Unmittelbare Auswirkungen werden Verbesserungen bei der Versorgung mit E-Book-
Metadaten und die Umstellung des Katalogisierungsformates auf das Format des BSZ in 
Verbindung mit der Umstellung auf RDA sein.

Auf der anderen Seite ging mit dem Ruhestand von Michael Rathai auch eine Ära zu 
Ende. Er hat von Anfang an den Aufbau der Abteilung digitale Bibliothek geleitet und 
geformt. Dieser Bereich hat jetzt einen solchen Umfang erreicht, dass er künftig in die 
Abteilungen Discovery-Systeme und Digitale Bibliothek, zuständig für digitalen Content, 
aufgeteilt wird.

Ich wünsche Ihnen entspannte Festtage und einen guten Start in das neue Jahr.
Reiner Diedrichs
Direktor der Verbundzentrale
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Allgemeines
Aktuelle Informationen zur VZG  
Personal
Für die Abteilung Bibliothekarische Dienste konnte als neue Mitarbeiterin zum 1. Okto-
ber 2014 Bianka Reckenbeil gewonnen werden. Ihre Aufgabe ist die bibliothekarische 
Begleitung bibliotheksspezifischer Projekte, wie Datenkonvertierung, und die bibliothe-
karische Betreuung der Implementierung von Discovery-Lösungen.

Am 14. November wurde Michael Rathai mit einer kleinen Feier mit der bewährten 
musikalischen Gesangseinlage über sein Wirken in der VZG in die Freistellungsphase der 
Altersteilzeit verabschiedet. Michael Rathai begann seine Tätigkeit für die VZG 1995 als 
Leiter der Abteilung Anwendungsentwicklung. Bereits 1996 übernahm er die Leitung der 
neuen, mit drei Mitarbeitern noch recht übersichtlichen Abteilung „Internetdienste“. 
Mit der Verbreitung und Komplexität des Internets sowie der darauf basierenden 
Anwendungen wuchs korrespondierend die Größe und Aufgabenstellung der Abteilung. 
Mit zunehmender Nutzung und Speicherung digitaler Inhalte wurde seine Abteilung zum 
größten Bereich innerhalb der VZG.

103. Bibliothekartag in Bremen
Auf dem 103. Bibliothekartag in Bremen vom 3. – 6. Juni 2014 war die VZG wieder mit 
einem Gemeinschaftsstand von GBV, BSZ, HeBIS, der DNB und der ZDB vertreten. Der 
Zukunft der lokalen Bibliothekssysteme – ein zentrales Thema für den GBV – war ein 
eigener Veranstaltungsblock „Bibliothekssysteme in der Cloud: Perspektiven zukünf-
tiger Lokalsysteme“ gewidmet. Die VZG, das hbz, die Kuali Foundation und die DNB prä-
sentierten ihre Einschätzungen und Aktivitäten. Besonderen Anklang fand der Vortrag 
von Michael Winkler, Kuali OLE Project, USA. Die Bedeutung dieses Themas zeigt auch, 
dass erstmals seitens OCLC ein LBS-Anwendertreffen im Rahmen des Bibliothekartages 
organisiert wurde. Daneben stellte die VZG Projekte zur Digitalisierung (MyCoRe und 
Reposis) und zur besseren Integration von Verbundanwendungen in Web-Auftritte vor 
(PAIA-Service).

CBS-Partner-Meeting in Leiden
Das CBS-Partner-Meeting 2014 fand am 16. und 17. September in Leiden unter dem 
Motto „Bibliothekarische Datenformate und Katalogisierung in der Zukunft“ statt. Als 
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Hauptredner präsentierten Jérôme Kalfon, ABES „Suitability of current bibliographic 
formats with the web“,  Reinhard Altenhöner, DNB  „GND and ZDB in the globalized infra-
structure  –  remarks from the DNB perspective” und Reiner Diedrichs, GBV  „The future 
of cataloguing“ ihre Visionen. Seitens OCLC bereicherten Ted Fons „Links and Entities: 
The Library Data Revolution“, Axel Kaschte „Evolving WorldCat: Toward Metadata Glo-
balization“ und Martin van Muyen „MAG – Metadata Advisory Group“ das Meeting mit 
ihren interessanten Vorträgen. Ferner berichteten alle CBS-Partner über wichtige Akti-
vitäten im vergangenen Jahr und über geplante Projekte. Wie bereits in den vergange-
nen Jahren fand das Treffen in einer offenen und angenehmen Atmosphäre statt und es 
ergaben sich viele Möglichkeiten zum „Netzwerken“. Traditionsgemäß endet der erste 
Tag mit einem Spaziergang und einem gemeinsamen Abendessen – in diesem Jahr wurde 
den CBS-Partnern etwas ganz Besonderes geboten: eine Rundfahrt durch die Grachten 
von Leiden in zwei offenen Booten bei sonnigem und warmem Wetter.

18. Verbundkonferenz des GBV in Hamburg
Am 4. Dezember 2014 richtete die SUB Hamburg die 18. Verbundkonferenz des GBV mit 
dem Schwerpunkt auf den strategischen Planungen des GBV 2016-2020 mit über 150 
Teilnehmern aus.

Nach der Eröffnung der Verbundkonferenz durch Prof. Dr. Gabriele Beger, Direktorin 
der SUB Hamburg präsentierte Dr. Martin Dube, MBWK Mecklenburg-Vorpommern den 
Bericht der Verbundleitung, gefolgt von Reiner Diedrichs, Direktor der VZG und Thorsten 
Ahlers, Direktor der UB Lüneburg und Vorsitzender des Fachbeirates des GBV. Bei den 
Wahlen der Bibliotheksvertreter für die Verbundleitung wurden mit fünf Enthaltungen 
die bisherigen Vertreter wiedergewählt: Robert Zepf, UB Rostock für die wissenschaft-
lichen Bibliotheken, Peter Altekrüger, IAI-PK Berlin für die Spezialbibliotheken und Dr. 
Carola Schelle-Wolff, StB Hannover für die öffentlichen Bibliotheken. 

Am Nachmittag stellte Robert Zepf die Ergebnisses des Strategie-Workshops „GBV 
2020: Strategische Leitlinien des GBV“ zur Diskussion vor. Die zahlreichen Anregungen 
und Ergänzungen werden in den Entwurf aufgenommen und der Verbundleitung in der 
Frühjahrssitzung 2015 zur Verabschiedung vorgelegt. Zum Abschluss der Veranstaltung 
stellten die Sprecher der FAGs ihre Berichte vor. 

Strategische Kooperation mit dem BSZ
Auf dem 103. Bibliothekartag in Bremen gaben das BSZ und die VZG ihre strategische 
Kooperation bekannt. Inzwischen haben mehrere Treffen mit Kolleginnen und Kollegen 
des BSZ stattgefunden. Dabei wurden Arbeitsgruppen zu folgenden Themen eingerich-
tet:

•	 Angleichung	der	Katalogisierungsformate	und	Anwendungsregeln	mit	dem	Ziel	der	
Einführung eines gemeinsamen Internformates (Pica+) und einer gemeinsamen 
Katalogisierungsrichtlinie mit der Umstellung auf RDA Ende 2015.

•	 Kurzfristiger	Aufbau	eines	gemeinsamen	Fremddatenpools	von	E-Book-Metadaten,	
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basierend auf dem „Master Record Model“ von OCLC, zur schnellen und qualitativ 
hochwertigen Versorgung der Bibliothekssysteme mit E-Book-Paketen.

•	 Realisierung	von	Synergieeffekten	bei	der	technischen	Infrastruktur	und	der	Virtu-
alisierung von Verbundsystemen auf Basis von Linux/VMware sowie dem Aufbau 
von Redundanzen zur Erhöhung der Ausfallsicherheit der Zentralsysteme als lang-
fristiges Ziel.

•	 Realisierung	von	Synergieeffekten	im	Bereich	Repositorienbetrieb	und	Langzeit- 
archivierung

Aktuelle Informationen zum GBV
Aus der 41. Sitzung der Verbundleitung des GBV, Dr. Barbara Block
Am 25. November 2014 fand in der SUB Göttingen die 41. Sitzung der Verbundleitung des 
GBV statt. Themen der Sitzung waren neben Berichten u.a. die Ziel- und Leistungsverein-
barung 2015, der Wirtschaftsplan 2016, die strategischen Planungen 2016-2020 und die 
Neubesetzung des Fachbeirates und der Facharbeitsgruppen.

CIB-Projekt 
Zu diesem TOP nahmen als Gäste Herr Risch, Leiter der HeBIS-Verbundzentrale, und 
Herr Nolte-Fischer, Direktor der LBS Darmstadt/Wiesbaden und 1. Stellvertreter des 
Vorstandes des HeBIS-Verbundrates, an der Sitzung teil. Herr Risch berichtete zum 
aktuellen Stand des CIB-Projektes (www.projekt-cib.de). Intensiv diskutiert wurden im 
Anschluss an die Präsentation u.a. die Nutzung von WorldCat als Katalogisierungsplatt-
form (Kosten, Lizenzmodell für Metadaten, etc.), die Rolle des „nationalen Datenfen-
sters“  in der Informationsinfrastruktur, die Synchronisation zwischen WorldCat, der 
Alma German Network Zone und dem nationalen Datenfenster. Ergänzend wurden Koo-
perationsmöglichkeiten über das CIB-Projekt hinaus diskutiert, wie z.B. die Evaluierung 
zukünftiger Lokalsysteme. Die Verbundleitung dankte Herrn Risch und Herrn Nolte-
Fischer für den Informationsaustausch und bekundete ihr Interesse, den Dialog mit dem 
CIB-Projekt fortzusetzen und Kooperationsmöglichkeiten mit dem Projekt zu evaluieren. 

Bericht der VZG
Herr Diedrichs berichtete über die Arbeit der VZG. Schwerpunkte des Berichtes waren 
das Kuali OLE-Projekt, die Kooperation mit dem BSZ und die Vorbereitungen zum RDA-
Umstieg. Die Verbundleitung nahm den Bericht zur Evaluierung von Kuali OLE zustim-
mend zur Kenntnis (s. Seite 15) und befürwortete die Fortsetzung der Evaluierung von 
Kuali OLE. 

Zur strategischen Kooperation mit dem BSZ berichtete Herr Diedrichs über die ersten 
Arbeitstreffen und die festgelegten Arbeitsbereiche. Es bestand Konsens, die strate-
gische Kooperation durch ein formales Kooperationsabkommen zu festigen. Zum RDA-
Umstieg legte die VZG ein Schulungskonzept vor. Dies nahm die Verbundleitung zustim-
mend zur Kenntnis. Angesichts des Umfangs der notwendigen Schulungen fordert die 
Verbundleitung die Bibliotheken auf, die VZG bei den Multiplikatorenschulungen zu 
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unterstützen und Dozenten für Schulungen zur Verfügung zu stellen. Bis zur nächsten 
Sitzung wird eine Vorlage zu den Aufwänden und einer möglichen finanziellen Beteili-
gung der Bibliotheken und Länder am RDA-Umstieg erarbeitet.
Berichte aus GBV-Gremien
GBV-Fachbeirat und GBV-Facharbeitsgruppen: Aktuelle Informationen im Verbund-
WIKI s. http://www.gbv.de/wikis/cls/Gremien

OCLC Global Council und EMEA Regional Council
Herr Schaab berichtete über das OCLC Global Council, das am 10.-12. November 2014 in 
Dublin Ohio tagte (s. http://www.oclc.org/de/de/councils/global/default.htm). 

Ziel- und Leistungsvereinbarung 2015
Die Verbundleitung nahm die ZLV 2015 zustimmend zur Kenntnis.

Wirtschaftsplan 2016
Der von der VZG vorgelegte Wirtschaftsplan 2016 wurde angenommen. Im Rahmen 
der Diskussion der ZLV 2015 und des Wirtschaftsplans 2016 wurde der enger werdende 
finanzielle Spielraum der VZG bei gleichzeitig neuen Aufgabenfeldern thematisiert. Es 
wurde eine Arbeitsgruppe bestehend aus bibliothekarischen Vertreter, Ländervertre-
tern und dem Direktor der VZG gebildet, die das Standardleistungsverzeichnis im Hin-
blick auf ggf. obsolete und neue Basisdienstleistungen überprüfen und neue Finanzie-
rungsmodelle für Zusatzdienstleistungen prüfen soll. Erste Ergebnisse sollen auf der 
Frühjahrssitzung präsentiert werden. 

Strategische Planungen 2016-2020
Das Strategiepapier 2016-2020, Ergebnis eines im Sommer stattgefundenen Workshops 
mit Verbundleitungsmitgliedern, wurde diskutiert. Der Entwurf des Strategiepapieres 
wird auf der Verbundkonferenz im Dezember im Rahmen einer Podiumsdiskussion vor-
gestellt. Die Ergebnisse der Diskussion sollen vom Fachbeirat aufgenommen und eine 
neue Version der Verbundleitung zur Frühjahrssitzung vorgelegt werden.

Neubesetzung des Fachbeirates und der Facharbeitsgruppen
Die vom Fachbeirat vorgelegten Vorschläge zur Neubesetzung von Fachbeirat und Fach-
arbeitsgruppen wurden angenommen (s. Seite 8). Die Verbundleitung dankte den bishe-
rigen Mitgliedern für die geleistete Arbeit.

Verbundkonferenzen 2015 und 2016 
Die Verbundkonferenz wird 2015 eintägig in Osnabrück und 2016 zweitägig  in Rostock 
stattfinden.
Personalien
Stellvertretender Vorsitzender der Verbundleitung wird turnusgemäß zum 1. Januar 
2015 der bibliothekarische Vertreter von Sachsen-Anhalt, Herr Eckhard Blume, Direktor 
der UB Magdeburg. 

Termin der nächsten Sitzung
Die nächste Sitzung der Verbundleitung wird am 19. Mai 2015 in Göttingen stattfinden. 
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Neubesetzung des Fachbeirats des GBV
Thorsten Ahlers, UB Lüneburg, Michael Lörzer, ThULB Jena und Dr. Christine Wilhelm, 
TIB/UB Hannover

Neubesetzung der Facharbeitsgruppen des GBV
FAG Lokale Geschäftsgänge FAG Technische Infrastruktur 
Benjamin Ahlborn, SuUB Bremen 
Kerstin Bauer, UB Weimar
Anne Christensen, UB Lüneburg
Petra Helmchen, UB Greifswald
Neu: Claudius Herkt-Januschek,  
SUB Hamburg 
Silke Janssen, ZBW Kiel
Helga Kreter, TIB/UB Hannover
Renate Müller, SBB-PK zu Berlin
Neu: Petra Ruppert, KB-SMB Berlin 
Neu: Peter Sbrzesny, SUB Göttingen 
Ines Schmidt, ThULB Jena
Jarmo Schrader, UB Hildesheim
Rüdiger Stratmann, IAI-PK Berlin

Udo von der Ahe, UB Rostock 
Dr. Martin Blenkle, SuUB Bremen 
Knut Bollin, UB Greifswald 
Dr. Holger Busse, SBB-PK Berlin 
Stefan Farrenkopf, UB Kiel 
Ulrich Hahn, HSU Hamburg 
Neu: Karsten Leydolph, ThULB Jena 
Dr. Frank Lindemann, ZBW Kiel 
Wolfgang Nord, TIB/UB Hannover 
Jörg Schmitz, UB Osnabrück 
Torsten Tuschick, UB Ilmenau

FAG Fernleihe und Endbenutzer FAG Erschließung und  
InformationsvermittlungClaudia Bodem, SuUB Bremen

Neu: Nicole Clasen, ZBW Kiel 
Andrea Heist, HAAB Weimar 
Jens Olf, TIB/UB Hannover 
Neu: Dr. Mareike Rake, SBB-PK Berlin 
Stefan Wulle, UB Braunschweig 
Reinhard Harms, LVZ Niedersachsen 
jährlich alternierend mit 
Ellen Reihl, LVZ Sachsen-Anhalt und 
Dr. Elke Wawers, LVZ Norddeutschland

Neu: Regine Beckmann, SBB-PK Berlin
Anke Böhrnsen, ZBW Kiel
Neu: Berrit Genat, TIB/UB Hannover 
Dr. Elmar Haake, SuUB Bremen 
Neu: Angela Hammer, ThULB Jena  
Neu: Michaela Probst, UB Potsdam
Dr. Oliver Schönbeck, BIS Oldenburg

FAG Öffentliche Bibliotheken
Sabine Brunner, LFS-ÖB Thüringen
Ralph Köhler, LFS-ÖB Sachsen-Anhalt
Erwin Miedtke, StB Bremen
Joachim Oeding, BZ Lüneburg

Loredana Pinna, Hamburger Öffentliche 
Bücherhallen
Klaus-Jürgen Sommerschuh, 
BZ Schleswig-Holstein 
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Ziel- und Leistungsvereinbarung (ZLV) 2015 
Präambel 
Der Zusammenschluss von über 480 wissenschaftlichen und öffentlichen Bibliotheken 
und Forschungseinrichtungen im Gemeinsamen Bibliotheksverbund (GBV) dient der 
Aufrechterhaltung und permanenten Weiterentwicklung eines leistungsfähigen, ver-
lässlichen, modular aufgebauten, integrierten Bibliothekssystems. Das eingesetzte Ver-
bundsystem unterstützt lokale bibliothekarische Geschäftsprozesse, zentrale Dienste, 
wie Katalogisierung, gemeinsame Lizenzierung und Fernleihe, und ist Grundlage für die 
Unterstützung wissenschaftlicher Endnutzer mit Metadaten.

Der GBV fördert die kontinuierliche Weiterentwicklung neuartiger Bibliotheks- und 
Informationsdienstleistungen und gewährleistet einheitliche Standards der Bibliotheks-
automation. Der GBV greift die Anforderungen aus den Bibliotheken auf und sorgt für 
den optimalen Einsatz der technischen Möglichkeiten. Das länderfinanzierte Geschäfts-
modell und eine weitgehend einheitliche Infrastruktur für Lokal- und Verbundsysteme 
bildet die unverzichtbare Grundlage für die erfolgreiche Zusammenarbeit der Biblio-
theken im GBV.

Die Verbundzentrale des GBV (VZG) als Katalogisierungs- und Dienstleistungszentrum 
sorgt für die laufende Unterstützung, Beratung und Fortentwicklung der bibliotheka-
rischen Dienstleistungen im Bereich der integrierten Bibliothekssysteme. Eine enge 
Zusammenarbeit mit den Bibliotheken sichert eine bedarfsorientierte Verbunddienst-
leistung.

Eine der Stärken des GBV liegt in der Kooperation und Vernetzung. In den Facharbeits-
gruppen des GBV arbeiten fachlich ausgewiesene Expertinnen und Experten aus den 
Verbundbibliotheken gemeinsam mit der VZG an der Fortentwicklung des integrier-
ten Bibliothekssystems und neuer Informationsdienstleistungen. Anforderungen aus 
den Bibliotheken des gemeinsamen Verbundes können so frühzeitig aufgegriffen und 
Ergebnisse für alle nutzbar gemacht werden. Das in diesen Bibliotheken vorhandene 
Wissen und die Fachkompetenz werden gebündelt und für die praxisnahe Umsetzung 
von Dienstleistungen eingesetzt. Über den Fachbeirat fließen die Ergebnisse in die Ziel- 
und Leistungsvereinbarung (ZLV) ein, die von der Verbundleitung verabschiedet wird.

In diesem Sinne arbeitet die VZG, beraten durch die Gremien des Verbundes, gemeinsam 
mit den Verbundbibliotheken und weiteren externen Partnern auf Grundlage der Ziel- 
und Leistungsvereinbarung.

Die Ziel- und Leistungsvereinbarung wird für ein Jahr abgeschlossen. In die ZLV werden 
alle relevanten Projekte aufgenommen, jedoch keine Routinetätigkeiten. Erfüllungs-
merkmale und notwendige Ressourcen (Zeit, Geld, Know-how, Personaleinsatz) wer-
den an den Stellen der Zielvereinbarung genannt, wo dies möglich und sinnvoll ist. Die 
Grundlagen der ZLV 2015 sind das Verwaltungsabkommen, die strategische Planung des 
GBV 2011 - 2015 und 2016 - 2020 sowie das Standardleistungsverzeichnis.
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1. Allgemeines
Ziel: Strategische Kooperation mit dem Bibliotheksservicezentrum Baden-Württemberg
Maßnahme:
• Abschluss einer Kooperationsvereinbarung
2. Bibliothekarische Dienste
Ziel: Internationalisierung des Regelwerks (Verbesserung des Datenaustauschs, Orien-  

  tierung an digitalen Medien)
Maßnahme:
•	 Einführung	von	RDA	im	GBV	(Fallanalysen	und	Planungen,	Dokumentation,	Schu-

lungen): ganzjährig

Ziel: Vereinheitlichung der Katalogisierungs- und Anwendungsrichtlinien von GBV und 
  BSZ

Maßnahmen: 
•	 Synchronisation	Internformat	GBV/BSZ:	1.	-	3.	Q.	2015
•	 Gemeinsames	Katalogisierungsformat	mit	BSZ:	1.	-	3.	Q.	2015
•	 Gemeinsame	Katalogisierungsrichtlinie	mit	BSZ:	4.	Q.	2015

Ziel: Optimierung der Katalogisierung und Kataloganreicherung
Maßnahmen:
•	 Nachfolgelösung	für	OLC-Lieferungen	von	Swets:	1.	Q.	2015
•	 Ergänzung	der	Kataloganreicherung	(OLC)	für	Zeitschriften:
	 Integration	InTech,	Medline	in	OLC:	ab	2.	Q.	2015	
	 Integration	NL-Archive	(z.B.	Springer)	in	OLC:	ab	1.	Q.	2015
•	 Einrichtung	und	Pflege	eines	Informationsbereichs	zu	E-Books	(verfügbare	Pakete,	

Verfügbarkeit Metadaten, usw.): 2015 ganzjährig
•	 Einrichtung	und	Pflege	eines	gemeinsamen	E-Book-Pools	mit	dem	effizienteren	

Master-Record-Model	zur	Einspielung	von	E-Books	in	den	GVK:	1.	Q.	2015
•	 Neuaufbau	des	ÖVK	nach	dem	Master-Record-Model:	2.	Q.	2015

Ziel: Durchgehende sachliche Erschließung des GVK (und OLC)
Maßnahmen:
•	 Verknüpfung	RVK-Normdaten	mit	Titeln:	1.	Q.	2015
•	 Ergänzung	DDC-RVK-Konkordanz	in	den	Normdaten	und	Ergänzung	in	verknüpften	

Titeln:	ab	2.	Q.	2015
•	 DDC-Erschließung	des	GVK:	Dekomposition	vorhandener	synthetischer	Notationen	

und	Einfügen	der	verbalen	Entsprechungen	in	den	GVK:	ab	2.	Q.	2015
•	 Synchronisation	der	Sacherschließung	zwischen	unterschiedlichen	Manifestationen	

und Expressionen innerhalb des GVK und anderen Verbundsystemen, z.B. E-Books 
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und	Printausgaben:	ab	2.	Q.	2015
•	 Konkordanzen	zur	DDC	in	Zusammenarbeit	der	FAG	EI,	u.a.	RVK/DDC,	BK/DDC: 

2015 ganzjährig

Ziel: Verbesserung der Sichtbarkeit von GBV-Bibliotheken in worldcat.org
Maßnahmen: 
•	 Regelmäßige	Datenaktualisierung
	 •	 Produktivschaltung	der	Online-Synchronisation:	1.	Q.	2015
	 •	 Einspielen	der	Änderungen	seit	September	2012:	1.	Q.	2015
•	 Erneute	Evaluierung	der	Einspielergebnisse:	ab	3.	Q.	2015
3. Digitale Bibliothek
3.1 Neue Dienstleistungen

Ziel: Bereitstellung und Betrieb einer Provider-Infrastruktur für die Nutzung elektro- 
  nischer Ressourcen.

Maßnahmen:
•	 DFG-Projekt	„Aufbau	von	Kompetenzzentren	für	die	Lizenzierung	elektronischer	

Ressourcen“ im System der „Fachinformationsdienste für die Wissenschaft“ (FID-
Projekt): 2015 ganzjährig

•	 DFG-Projekt:	VuFind-Implementierung	für	den	FID	Pharmazie	(vorbehaltlich	Geneh-
migung)

3.2 Infrastruktur für digitale Bibliotheken

Ziel: Unterstützung der Bibliotheken bei Digitalisierungsprojekten
Maßnahme:
•	 Entwicklung	eines	Konzeptes	zur	LZA	im	GBV:	2015
3.3 Fernleihe und Lieferdienste

Ziel: Kopplung CBS-Fernleihe mit LBS-Ausleihe
Maßnahmen:
•	 Authentifizierung	der	Fernleihnutzer	gegen	das	LBS	und	Verbuchung	der	Fernleihge-

bühren im LBS:
	 •	 Testphase	ab	3.	Q.	2015	(abhängig	von	Verfügbarkeit	des	LBS4-Konnektors)

Ziel: Optimierung der Fernleihe durch Minimierung des physischen Versandes von  
  Medien und Papierkopien

Maßnahmen:
•	 Einbindung	elektronischer	Ressourcen	in	den	Leihverkehr:	
	 •	 Testphase	ab	1.	Q.	2015	in	Zusammenarbeit	mit	FAG	und	AG	Leihverkehr
•	 Entwicklung	eines	Konzeptes	für	E-Books	in	der	Fernleihe	in	Zusammenarbeit	mit	

der	FAG	FL	und	der	AG	Leihverkehr:	ab	2.	Q.	2015

Allgemeines
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Ziel: Vereinheitlichung der Fernleihbearbeitung im GBV
Maßnahmen:
•	 Einrichtung	eines	zentralen	Druckservice	für	den	weißen	Leihschein	zur	Ablösung	

der bisher lokal installierten Drucksoftware:
	 •	 Produktive	Umstellungen	in	mehreren	Bibliotheken	in	2015
4. Lokale Bibliothekssysteme
Ziel: Migration aller Bibliotheken auf LBS4 bis 2016
Maßnahme:
•	 Migration	der	Bibliotheken	gemäß	gemeinsamer	Planungsabsprachen:	ganzjährig

Ziel: Verbesserungen im LBS4-Betrieb
Maßnahmen (abhängig von der Bereitstellung durch OCLC): 
•	 Lösung	der	Stabilitätsprobleme	im	Betrieb	des	Applikationsservers 

2015: Weiterführung
•	 Verlagerung	der	lokalen	Katalogisierung	ins	CBS 

2015: Nach Lösung der Stabilitätsprobleme und Vorlage von Planungsunterlagen 
durch OCLC

•	 Vorbereitung	und	Einführung	der	unicodefähigen	LBS4-Version	5 
2015: Nach Lösung der Stabilitätsprobleme und Bereitstellung durch OCLC

Ziel: Optimierung der Geschäftsgänge im Lokalsystembereich
Maßnahme:
•	 Verbesserung	Online-Profildienst:	Performance	und	Einbindung	weiterer	Daten-

lieferanten	(LoC,	Casalini	u.a.):	ab	1.	Q.	2015	Überführung	der	in	2013/2014	entwi-
ckelten neuen Web-Anwendung in den Regelbetrieb

Ziel: Konsistente Abbildung des CBS in der LBS-Datenbank
Maßnahme:
•	 Abgleich	(Consistency	Check)	und	ggf.	Resynchronisation	je	Bibliothek:	 

Resynchronisation für mehrere Bibliotheken in Abstimmung mit der FAG LG:  
Nach Lösung der Stabilitätsprobleme LBS4

Ziel: Verfügbarkeit einer Discovery-Lösung durch die Verbundzentrale 
Maßnahmen: 
•	 Integration	von	Normdateien	(GND,	RVK,	BK,	etc.)	in	GBV	Zentral:	ab	2.	Q.	2015
•	 Integration	Forschungsdaten	aus	Datacite	in	GBV	Zentral:	ab	2.	Q.	2015
•	 Verfügbarkeit	von	GBV	Discovery	parallel	zu	GSO	mit	integrierter	Fernleihe: 

2.	Q.	2015

Ziel: Konzept für die Weiterentwicklung des LBS 

Allgemeines
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Maßnahmen: 
•	 Begleitung	der	Entwicklung	von	WMS	(OCLC)	und	CIB	Projekt:		ganzjährig
•	 Pilotimplementierung	Kuali	OLE:	 

ab Juli 2015, abhängig von der Genehmigung des DFG-Antrages
•	 Pilotimplementierung	KB+	als	lokalsystemunabhängige	ERM	Lösung:	ab	2.	Q.	2015

Verbundsystem 
Datenlieferung an die ZDB
Nach längerer Vorbereitung wurde die Umstellung der GBV-Bestandangaben von MAB2 
auf MARC21 abgeschlossen. Somit konnten seit Februar die Updates an die ZDB geliefert 
werden. Diese werden in den kommenden Wochen in die ZDB eingespielt.

Aktuell erfolgt die Umsetzung nach MARC21 noch auf Basis der alten MAB2-Ausgabe. 
Im Jahr 2015 wird die Lieferung auf eine native MARC21-Ausgabe umgestellt. Dazu müs-
sen die seit 1995 in die Umsetzungsprogramme eingeflossenen bibliotheksspezifischen 
Besonderheiten für jede Bibliothek analysiert und ggf. in die neue Umsetzung übernom-
men werden.

Neuer EZB-Dienst
Seit Oktober 2014 setzt die SUB Hamburg den neuen EZB-Dienst produktiv ein. Mit der 
Umstellung auf den neuen des EZB-Dienst werden die Lizenzangaben aus der EZB in den 
GVK wöchentlich mit korrekter Übernahme der Lizenzzeiträume und Ausleihindikatoren 
eingespielt. Nach Behebung einiger kleinerer Probleme, die sich im Produktiveinsatz 
herausgestellt hatten, werden die anderen 52 Bibliotheken schrittweise in das neue Ver-
fahren übernommen. Dies beinhaltet auch eine Neulieferung der Nachweise an die ZDB 
(zwischen 40.000 und 90.000 Exemplare pro Bibliothek).

Kataloganreicherung
Seit September 2014 werden Updates aus dem System der DNB via OAI einmal täglich 
abgeholt und die Links für Inhaltsverzeichnisse im GVK nachgetragen. Da die DNB zurzeit 
über ihren wöchentlichen Verzeichnisdienst nur neue Titel ausliefert, fehlte häufig der 
später ergänzte Link auf das Inhaltsverzeichnis.

RDA
Aktuell erarbeitet die VZG die Schulungspläne für die RDA-Umstellung im Herbst 2015.
Für die Abteilung Bibliothekarische Betreuung konnte Frau Bianka Reckenbeil zur Entla-
stung während der Umstellungsphase RDA eingestellt werden.

E-Books
Die VZG bietet für alle E-Book-Pakete aus den National-und Allianzlizenzen, des Springer 
Verlages und mehr als 100 z.T. bibliotheksspezifische Pakete anderer Verlage die Einspie-
lung der Metadaten in den Verbundkatalog, die automatische bibliotheksspezifische 
Erzeugung von Exemplardaten und die Nachführung in die Bibliotheks-OPACs an. Bis-
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her wurden für National- und Allianzlizenzen ca. 9,4 Mio.Exemplare für 64 Bibliotheken 
eingespielt. Für Springer-Titel wurden ca. 1,8 Mio. Exemplare für 45 Bibliotheken mit 
251 lizenzierten Einzelpaketen erzeugt. Für andere Verlage wurden 440 Pakete für 64 
Bibliotheken	mit	ca.	2,5	Mio.	Exemplaren	eingespielt.	Um	die	Qualität	ihrer	Metadaten	
zu verbessern, lassen einige E-Book Anbieter ihre internen bibliographischen Daten von 
der VZG gegen den GVK abgleichen und spielen die Rücklieferungen (i.d.R. MARC21) in 
ihre Vertriebsplattformen ein.

WorldCat
Die Einspielung der Grundlieferung der GBV-Daten (23,8 Mio. Titel) vom September 2012 
ist abgeschlossen. Die WorldCat -SRU-Schnittstellen zur Synchronisation des Verbund-
kataloges mit WorldCat konnte in der Testumgebung erfolgreich in Betrieb genommen 
werden. Nach einer letzten Offline-Lieferung der seit dem Grundabzug aufgelaufenen 
Änderungen wird die Online-Synchronisation voraussichtlich im Frühjahr 2015 produk-
tiv geschaltet.

Lokale Bibliothekssysteme
LBS4-Migration
Bisher wurde LBS4 an den Standorten SPK Berlin, Braunschweig, Clausthal, Greifswald, 
Erfurt, SUB Hamburg, TUB Hamburg-Harburg, HSU Hamburg, Hannover, Hildesheim, 
Ilmenau, Jena, ZBW Kiel, Lüneburg, Potsdam, Rostock und Weimar in Betrieb genom-
men. Folgende Standorte befinden sich in der Umstellungsphase: SBB-PK Berlin, UB Kiel, 
Emden, Göttingen und Wismar. Für 2015 ist die Migration von Köthen, Magdeburg und 
Halle geplant. Noch offen sind Bremen, Osnabrück und das VZ-LBS.

Die Stabilitätsprobleme des EA-Servers („Jaguar“) konnten durch die Konfiguration 
mehrerer Instanzen nicht behoben, aber doch weitgehend beherrschbar gestaltet wer-
den. In Leiden fand Anfang Dezember 2014 ein Gespräch auf Leitungsebene mit OCLC zur 
weiteren Entwicklung von LBS4 statt. Ziel ist es, zu einer verlässlichen Planung für einen 
mittelfristig stabilen LBS4-Betrieb zu kommen.

Datenschutz
Nachdem die Verschlüsselung der Client-Kommunikation mit dem LBS über den EA-
Server zu nicht akzeptablen Performance-Einbußen geführt hat, hat die VZG ein eigenes 
Konzept entwickelt, das im zurzeit mit Greifswald produktiv getestet wird. Wenn dieser 
Test positiv ausfällt, kann die Lösung von allen LBS4-Anwendern kurzfristig übernom-
men werden.

LBS-Hosting der VZG
Folgende Standorte nutzen den zentralen LBS-Host der VZG: Köthen, Braunschweig, 
Clausthal, Emden, Göttingen, Greifswald, Hildesheim, Ilmenau, ZBW Kiel, Lüneburg, 
Rostock, Wismar und das VZ-LBS. Das Hosting von Magdeburg, Potsdam und Weimar 
wird im Moment vorbereitet.

Lokale Bibliothekssysteme
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Kuali OLE-Projekt – Kuali Days in Indianapolis, Kirstin Kemner-Heek
Der folgende Artikel setzt den Bericht über das Kuali OLE-Projekt von GBV und hbz aus 
vorangegangen  Ausgaben von VZG Aktuell fort. 

Auf den in VZG aktuell 2014 Ausgabe 2 vorgestellten Konfigurationsworkshop im Mai 
2014 folgte eine Phase der intensiven praktischen Projektarbeit. Ein Schwerpunkt lag 
dabei auf dem weiteren Aufbau des Kriterienkatalogs als Grundlage für eine struktu-
rierte und überprüfbare Evaluation. Diese Arbeiten haben sich als sehr umfangreich 
und komplex gezeigt. Nach einer vorläufigen Fertigstellung in den Verbundzentralen 
werden die Kataloge den Projektgremien und weiteren Experten zur Ergänzung vorlegt. 
Ein Abschluss der Arbeiten soll im Frühjahr 2015 erfolgen. Eine Veröffentlichung der 
Ergebnisse auf der Webseite des Kuali Projektes (http://ole-germany.org) ist geplant. 

Die Konfiguration der Testsysteme in hbz und VZG nahmen ebenfalls einen breiten Raum 
ein. An den Beispielkonfigurationen einer hbz-Verbundbibliothek und der UB Hildesheim 
wurde damit begonnen, je eine OLE-Instanz modulweise (Allgemeines, Ausleihe, Erwer-
bung, Nutzer) zu parametrieren. Ebenso wurden im Bereich der Datenmigration Erfolge 
erzielt. Nutzerdaten konnten in anonymisierter Form importiert werden. Daneben wur-
den bereits einige Tausend Titelsätze aus den Verbundkatalogen in MARC exportiert und 
in den OLE Document store eingespielt. 

Aktuell wird an der Datenmigration der Exemplardaten zum Upload in den Docstore 
gearbeitet. Die grundsätzliche Machbarkeit der Datenmigration von Titel- und Exem-
plardaten aus den  Verbundkatalogen von hbz und GBV nach OLE wurde nachgewiesen. 
Sobald die Testinstanzen einen ausreichenden Reifegrad der Konfiguration und Nutz-
barkeit erreicht haben, werden diese den Projektgremien für intensive Tests zur Verfü-
gung gestellt. Eine Verfolgung dieser Arbeiten ist den Mitgliedern der Projektgremien 
über das Projekt-Wiki jederzeit möglich. 

Aufgrund der bisherigen positiven Evaluationsergebnisse hat das Projektteam der VZG 
zusammen mit dem hbz einen Förderantrag bei der DFG für die Implementierung von 
Kuali OLE für  jeweils eine Pilot-Bibliothek im GBV und im hbz eingereicht.

Einen Höhepunkt zum Ende des Jahres 2014 bildete der Besuch der Kuali Days vom 10. 
bis 13. November in Indianapolis durch die beiden Projektleitungen von hbz und VZG. 
Die internationale Zusammenarbeit war zuvor stetig ausgebaut worden. Dies erfolgte 
z.B. durch ein Projekttreffen mit Michael Winkler (Kuali OLE Project, USA) anlässlich des 
Deutschen Bibliothekartags in Bremen und durch den regelmäßigen Austausch mit der 
Projektleitung des britischen OLE Projektes an der SOAS Bibliothek in London, welche 
modulweise ab Dezember 2014 bis März 2015 mit OLE in Produktion gehen wird. 

Weiter konnte die Zusammenarbeit mit dem GOKb-Projekt (assoziiert zum OLE-Projekt; 
Aufbau einer Knowledge Base für elektronische Ressourcen, z. B. zur Nutzung an OLE 
und der britischen KB+) mit den dortigen Projektleitungen in der OLE-Community und 
beim JISC fortgeführt werden. 

Lokale Bibliothekssysteme
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Die Kuali Days 2014 standen unter dem Eindruck der Veränderungen, die mit der Neu-
gründung eines kommerziellen Zweiges der Kuali Foundation verbunden sind. Die Firma 
„KualiCo“ wurde aus der Notwendigkeit heraus gegründet, für die bereits älteren und 
produktiven Module der Kuali-Familie eine moderne und zukunftsfähige Softwarebasis 
zu schaffen. Insbesondere Kuali Finance, Student und Coeus bedürfen mittlerweile der 
softwarearchitektonischen Überarbeitung. OLE als jüngstes Mitglied in dieser Familie 
steht dabei zunächst nicht im Fokus. Die Verantwortlichen eines jeden Moduls waren 
aufgefordert, zu entscheiden, ob und in welcher Weise sie zukünftig mit KualiCo zusam-
menarbeiten möchten. Alle funktionalen Softwareentwicklungen von KualiCo stehen 
weiterhin unter einer Open-Source-Lizenz, der AGPL3-Lizenz, zur Verfügung, bei der alle 
Entwicklungen in die frei verfügbare Software zurückfließen.  Das OLE Project Board hat 
noch keine Entscheidung zur Zusammenarbeit mit KualiCo getroffen. Aktuell werden 
verschiedene Modelle zur Gestaltung der Weiterentwicklung von Kuali OLE geprüft.

Für das OLE-Projekt in Deutschland war es wichtig, mögliche Entwicklungen vor Ort 
auszuloten, Hintergrundinformationen einzuholen und die eigenen Interessen vorzu-
tragen. Dies war in bemerkenswert offener und produktiver Weise möglich. Neben einer 
überraschend ermöglichten Kurzvorstellung des deutschen OLE-Projektes im Rahmen 
einer Session konnte auf einem Treffen mit Mitgliedern des OLE Project Boards über 
Möglichkeiten der organisierten Zusammenarbeit gesprochen werden. Durch die Teil-
nahme an der gemeinsamen Sitzung von Functional und Technical  Council konnten sehr 
gute und positive Einblicke in die Arbeitsweise der OLE Community gewonnen werden. 
Ebenso ermöglichte der Austausch mit zahlreichen Kollegen aus den beteiligten Biblio-
theken den Aufbau konkreter Kontakte zur Lösung spezifischer Problemstellungen im 
deutschen Projekt. Die Kolleginnen und Kollegen aus den Pilotbibliotheken der Chicago 
und der Lehigh University berichteten sehr offen über ihre Erfahrungen beim Umstieg 
auf den produktiven Einsatz von Kuali OLE in diesem Sommer. Trotz vieler Probleme, die  
zu lösen waren, wurde zusammenfassend ein positives Fazit gezogen.

In einem sehr positiven Gespräch mit Joel Dehlin (CEO KualiCo) erläuterte er seine Ein-
schätzung der weiteren Entwicklung von Kuali OLE im Falle  einer Zusammenarbeit mit 
KualiCo. Ebenso wurden Möglichkeiten der internationalen Kooperation beleuchtet. Für 
das deutsche OLE-Projekt wurden keine substantiellen Änderungen gesehen.

Neben der Teilnahme an zahlreichen Gremien und Sessions zu OLE konnten auch kon-
krete Schritte zur Zusammenarbeit  im Rahmen des GOKb-Projektes und des Einsatzes 
der KB+ als ERM-Modul (inkl. der GOKb als zugehörige Knowledge Base) im GBV abge-
stimmt werden. Über dieses Projekt wird gesondert berichtet werden.

Neben dem Angebot der sehr informativen Fortbildungsveranstaltungen hat sich die 
Teilnahme an den Kuali Days vor allem durch den Erhalt von umfangreichen Hintergrund-
informationen aus erster Hand zu Softwareentwicklung und Geschäftsmodellen, sowie 
der Austausch mit den Kollegen aus den ersten Anwenderbibliotheken zur Einschätzung 
der aktuellen Situation als überaus hilfreich erwiesen. 

Digitale Bibliothek
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Digitale Bibliothek
Museen im Rheinland im digitalen Überblick – Der Relaunch des Online-
Museumsführers und -Ausstellungskalenders, Thilo Martini (LVR) und 
Thomas Konradi (VZG)
Auf der Webseite www.RheinischeMuseen.de informiert der Landschaftsverband 
Rheinland (LVR) bereits seit zehn Jahren über die Museen im Rheinland und deren Aus-
stellungen. Nun wurde der Auftritt an das veränderte Nutzungsverhalten angepasst, 
und am 8. Oktober 2014 offiziell zu freigeschaltet. Neben der optischen Veränderung 
gibt es auch neue Information-und Servicesseiten. Ein neues, benutzerfreundliches Lay-
out und Grafikdesign soll die Attraktivität der Anwendung stärken und gezielten Zugang 
zu den Informations- und Serviceangeboten ermöglichen. Auch wird ein weitestgehend 
barrierefreier Zugang geboten.

Eine wesentliche Neuerung stellt der Umstieg von statischen Karten hin zu einem geo-
lokalisierten Kartendienst (OpenStreetMap) dar. Dieser bietet technisch neue Mög-
lichkeiten, Nachweise, Treffer und Suchergebnisse in geographisch ansprechenden 
Szenarien abzubilden. Um den neuen Nutzungsgewohnheiten einer zunehmend mobil 
agierenden Gesellschaft gerecht zu werden, erfolgt die Umsetzung der Dienste in 
einem sogenannten „Responsive Design“. Die Services sind somit für mobile Endgeräte 
(Tablets, Smartphones, iPads, iPhones) optimiert und stehen in angemessener Gestal-
tung und Funktionsumfang auch mobil zur Verfügung.

Art und Umfang der in diesem Portal dargestellten Informationseinheiten werden regel-
mäßig überprüft und modifiziert. Umgesetzt wurde nun eine Verschlankung der Basisin-
formationen zu den Museen selbst, verbunden mit einer Erweiterung der Informations-
angebote im Bereich Ausstellungen – den der Öffentlichkeit und der Besucherschaft am 
deutlichsten vor Augen stehenden Leistungen der Museen. Das Portal unterstützt diese 
Angebote durch neu hinzugekommene Serviceinformationen zu ausstellungsbegleiten-
den Veranstaltungen, Publikationen und Katalogen. Es rundet damit die Promotion der 
eigenständigen und öffentlichkeitsrelevanten Museumsleistungen ab.

Zusätzlich wurde großes Augenmerk auf verlinkte Angebote gelegt. So werden Verbin-
dungen zu KuLaDig (dem digitalen Kulturlandschaftskataster des LVR) oder zu Wikipe-
dia-Einträgen der Museen ebenso angeführt wie „intelligente“ Verlinkungen – mit der 
Vorbelegung der musealen Zieladressen – zu den Angeboten des jeweiligen ÖPNV, der 
Deutschen Bahn oder sogar eines Radroutenplaners. Ein weiterer Link bildet den Stand-
ort des Museums in GoogleMaps ab, hierdurch stehen den Nutzerinnen und Nutzern 
die bekannten Tools zur Routenplanung und Navigation zur Verfügung - sie müssen kein 
neues Programm erlernen.

Außerdem sind zwei neue Bereiche hinzugekommen, die sich zusammen mit dem 
Museumsführer und den Ausstellungs- und Veranstaltungskalendern auf den Start-
seiten der verschiedenen Endgeräte wiederfinden. Da ist zum einen „Aktuelles“, ein 
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Format, welches die redaktionelle Gelegenheit bietet, zeitnah Informationen aus und 
über die rheinische Museumslandschaft zur Verfügung zu stellen. Und zum anderen der 
„Besucherservice“, in dem u.a. ein spezieller Zugang zu den Angeboten für bestimmte 
Zielgruppen wie Menschen mit Behinderungen, Kinder und Jugendliche oder Familien 
geboten wird.

Auf Social-Media-Applikationen wie Facebook, Google+ und Twitter wurde verzichtet. 
Stattdessen wurden personalisierte Infodienste integriert wie z.B. ein Ausstellungs-
Empfehler oder ein Ausstellungs-Erinnerungsdienst, mit dem sich der Nutzer per E-Mail 
selbst an einen Ausstellungsbesuch oder eine Sonderveranstaltung erinnern lassen 
können, mit denen bei Bedarf miteinander oder mit dem System interagiert werden 
kann. Beibehalten, weil bewährt, wurde der – bereits seit 2005 im Dienst befindliche 
und ebenfalls auf persönliche Interessenslagen konfigurierbare – Newsletter-Service, 
der interessierte Bürger monatlich über die Ausstellungen in den rheinischen Museen 
informiert. Ergänzt wird dieser Dienst um einen besonderen E-Mail-Service, das sog. 
„Mail4U“. Hierbei lassen sich Suchanfragen zu persönlichen Vorlieben an das System 
stellen. Als Ergebnis erhalten die Nutzer dann z.B. per E-Mail eine Benachrichtigung, so 
bald in den Daten des Ausstellungs- oder Veranstaltungskalenders der gesuchte Begriff 
erstmals auftaucht.

www.RheinischeMuseen.de versteht sich somit – auch im zehnten Jahr seines Beste-
hens – immer noch ausdrücklich als ein Serviceangebot für die Museen im Rheinland zur 
Promotion ihrer Angebote und zur Unterstützung ihrer Öffentlichkeitsarbeit. Es wendet 
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sich als Portal an die Internetnutzer als potentielle Museumsbesucher. 

Realisiert wurde der neue Auftritt durch die Museumsberatung des LVR-Fachbereichs 
Kultur, Köln in Zusammenarbeit mit der digiCULT-Verbund eG, Kiel, der Firma HelmSoft, 
Frankfurt und der Verbundzentrale des GBV (VZG) Göttingen.

Serviceangebote der VZG
PAIA-Service 
Seit Juni 2014 bietet die VZG für die LBS-Bibliotheken kostenpflichtig eine offene Benut-
zerkonto-Schnittstelle an. Über die Patrons Account Information API (PAIA) können 
BibApp, VuFind und andere Anwendungen Bibliotheksbenutzer authentifizieren und auf 
ihre Benutzerkonten zugreifen. Analog zu den Funktionalitäten im OPAC ist das Bestellen 
und Vormerken und das Stornieren der Vormerkung sowie das Verlängern von Ausleihen 
möglich. 

Bislang werden PAIA-Server für LBS-Bibliotheken am LBS3 und an LBS4-Systemen mit 
parallel laufendem LBS3 betrieben. Bestellungen von Bänden aus Bandlisten und von 
Exemplaren ohne Barcode sind mit dieser Version des PAIA-Servers noch nicht möglich. 
Die Version für native LBS4-Systeme wird voraussichtlich im Frühjahr 2015 verfügbar 
sein. Die Kosten für den PAIA-Service setzen sich aus einmaligen Kosten für die Instal-
lation und Einrichtung des PAIA-Servers sowie aus jährlichen Kosten für Betrieb und 
Wartung zusammen. Die jährlichen Kosten für den Betrieb sind gestaffelt nach Anzahl 
der Mitarbeiter der Einrichtung. Preise für Zusatzleistungen werden nach verbindlicher 
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Abb.  3: Online-Museumsführer und -Ausstellungskalender Rheinische Museen.de
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Aufwandsschätzung berechnet. Weitere Informationen zu diesem Angebot der VZG sind 
zu finden unter: https://paia.gbv.de/ sowie in der Informationsbroschüre zum PAIA-Ser-
vice der VZG: https://www.gbv.de/Verbundzentrale/Publikationen/broschueren/PAIA-
Service_2014.pdf.

LBS-Service
Während des Jahres 2014 erhielten die Asklepios Medical School, Hamburg, das Deut-
sche Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen e. V., Bonn, das Deutsche Histo-
rische Institut, Washington, die Ruppiner Kliniken, Neuruppin, das Hamburger Institut 
für Sozialforschung, Hamburg und das Institut für Wirtschaftsforschung, Halle einen 
LBS-OPAC. Die Stiftung Preußischer Schlösser und Gärten, Potsdam und die Asklepios 
Medical School, Hamburg erhielten zusätzlich ein Ausleihmodul (OUS). Das Deutsche 
Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen e. V., Bonn bekam zusätzlich ein Erwer-
bungsmodul	(ACQ).	Insgesamt	nutzen	nun	76	Einrichtungen	den	LBS-Service	der	VZG	
(https://www.gbv.de/Verbundzentrale/Datenbankstatistik/Statistik_1565).

CBS-OPAC-Service
Während des Jahres 2014 erhielten das Archiv des Landkreises Cuxhaven, Otterndorf, 
die Stiftung Dome und Schlösser Sachsen-Anhalt, die Ehemalige UB Helmstedt und die 
Harzbücherei Wernigerode einen CBS-OPAC. Insgesamt nutzen nun  13 Einrichtungen 
diesen Dienst der VZG.

VuFind-Service
Während des Jahres 2014 wurden die VuFind-Installationen „ubfind“ der UB Magdeburg, 
des MPI für Gesellschaftsforschung, Köln und des MPI für Dynamik komplexer tech-

Serviceangebote der VZG  

Abb.  4: LBS-OPAC des Instituts für Wirtschaftsforschung, Halle
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nischer Systeme, Halle freigegeben. Im Aufbau befinden sich die VuFind-Installationen 
des MPI zur Erforschung multireligiöser und multiethnischer Gesellschaften, Göttingen, 
des MPI für Dynamik komplexer technischer Systeme, Halle, des MPI für Sozialrecht und 
Sozialpolitik, München und des Staatlichen Instituts für Musikforschung-Stiftung Preu-
ßischer Kulturbesitz, Berlin. 

Bereits in Betrieb sind die VuFind-Installationen der Hochschule Hannover, des MPI 
für Biophysikalische Chemie, Göttingen, des MPI für Biogeochemie, Jena, des MPI für 
die Erforschung von Gemeinschaftsgütern, Bonn und des MPI für Psycholinguistik, Nij-
megen, die drei letztgenannten mit Anbindung an das Lokalsystem Aleph von ExLibris, 
sowie die erste VuFind-Installation in Deutschland für die von der DFG geförderten 
„Nationallizenzen für elektronische Medien“.

Repository-Service
Nach einjähriger Laufzeit des auf MyCoRe basierenden Dienstes stehen vier Anwen-
dungen zur Verfügung: OpenAgrar vom Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, <IntR>²Dok von ViFa-Recht der SUB/Uni Hamburg, der Dokumentenserver 
des Deutschen Studienzentrums, Venedig und der Dokumentenserver der TU Clausthal. 
Aktuell werden Repositorien für das IAI-PK, Berlin und die GWLB Hannover aufgesetzt 
und parallel an einer Version 2.0 des Dienstes mit dem Schwerpunkt dynamischer Daten-
erfassung	(Dublettenerkennung,	Datenübernahme	aus	externen	Quellen	und	Anbin-
dung an bestehende LOD-Dienste) gearbeitet (http://www.gbv.de/Verbundzentrale/
serviceangebote/reposis-repository-service).

Serviceangebote der VZG  

Abb.  5: CBS-OPAC der Ehemaligen UB Helmstedt 
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Kurzmitteilungen
Verbundkonferenzen 2015 und 2016
Eine eintägige Verbundkonferenz wird am 3. September 2015 von der UB Osnabrück in 
der Aula des Schlosses ausgerichtet werden. Zum 20-jährigen Jubiläum der Gründung 
des GBV, also der Unterzeichnung des Verwaltungsabkommens, wird 2016 in Rostock 
wieder eine zweitägige Verbundkonferenz stattfinden. 

In Zukunft soll die Verbundkonferenz im jährlichen Wechsel als große zweitägige Veran-
staltung und alle zwei Jahre als kleinere eintägige Veranstaltung mit dem Schwerpunkt 
Strategiediskussion für eine kleinere Zielgruppe ausgerichtet werden.

BibApp-Anwendertreffen 
Am 19. November fand in Göttingen das zweite jährliche Anwendertreffen der mobi-
len Bibliotheksanwendung BibApp statt. Teilnehmer waren Bibliotheken, die BibApp für 
ihre Nutzer anbieten oder den Einsatz planen und in einen gemeinsamen Support-Pool 
einzahlen. Derzeit wird BibApp von fünf Bibliotheken eingesetzt: UB Hildesheim, UB 
Lüneburg, HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen, TU Ilmenau, Bucerius Law School, 
Hamburg.  Zehn Bibliotheken befinden sich in der Migrationsphase und weitere planen 
den Einsatz für 2015. Mehr Informationen zur BibApp sowie die Protokolle der Anwen-
dertreffen finden sich unter https://www.gbv.de/wikis/cls/BibApp.  

Online Contents (OLC)
Mit Insolvenz der Fa. Swets wird mit großer Wahrscheinlichkeit der Swetsscan-Dienst 
eingestellt, da sich bisher kein Interessent für dieses Angebot gefunden hat.

Die VZG prüft zurzeit intensiv zusammen mit anderen betroffenen Einrichtungen, u.a. 
OCLC/Leiden, wie der Dienst möglichst günstig fortgesetzt werden kann.

Das	Angebot	der	Firma	ProQuest	beinhaltet	eine	deutschlandweite	Lizenz,	die	auch	von	
den Verbünden BVB, BSZ, KOBV und HeBIS genutzt werden kann. Das hbz wird das Ange-
bot ebenfalls prüfen. Für den GBV würde sich eine erhebliche Reduzierung der bishe-
rigen Kosten für die OLC ergeben. Die VZG hat das Mandat der anderen Interessenten, 
dieses Angebot zu verhandeln.

 

Kurzmitteilungen
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Abkürzungen
ACQ	 Erwerbungsmodul
BMS Bibliotheksmanagement System
BMEL Bundesministerium für Ernährung und Lebensmittel
BZ Büchereizentrale
CIB Cloud-basierte Infrastruktur für Bibliotheksdaten
CBS Zentrales Bibliothekssystem
DDC Dewey Decimal Classification
DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft
FAG Facharbeitsgruppe 
FID Fachinformationsdienste für die Wissenschaft
FH Fachhochschule
GBV Gemeinsamer Bibliotheksverbund
GND Gemeinsame Normdatei
GSO GBVsearch&order
GVK Gemeinsamer Verbundkatalog des GBV
LBS Lokales Bibliothekssystem
LFS Landesfachstelle
LVR Landschaftsverband Rheinland
LVZ Leihverkehrszentrale
MPI Max-Planck-Institut
MWK Ministerium für Wissenschaft und Kultur
OCLC Online Computer Library Center
ÖB Öffentliche Bibliothek
OLE  Open Library Environment
OPAC Online Public Access Catalogue
OUS Ausleihmodul
ÖVK Verbundkatalog öffentlicher Bibliotheken
Reposis Repository-Services der VZG
PND Personennamendatei
PPN Pica Production Number
RDA Resource Description and Access
SPK Stiftung Preußischer Kulturbesitz
SRU Search and Retrieval via URL
StB Stadtbibliothek
ThULB Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek
SUB Staats- und Universitätsbibliothek
UB Universitätsbibliothek
URL Uniform Resource Locator
URN Uniform Resource Name
VFL Verbundübergreifende Fernleihe
VZG Verbundzentrale des GBV
WinIBW Windows-Version der Intelligent 
 Bibliographic Workstation (IBW)
WMS World Share Management Services
ZDB Zeitschriftendatenbank
ZLV Ziel- und Leistungsvereinbarung

Abkürzungen
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